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J. V. Hildebrand in Breslau, 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 34 


empfiehlt fein. Lager von Gebundholz aller Sorten ſowie beſte Oberſchleſiſche Steinkohlen 
zur geneigten Abnahme. 


Ich erlaube mir hiermit bekannt zu machen, daß ich am 25. Januar C. die 
Prüfung als Schieferdecker beſtanden habe und von der Koͤnigl. Hochl. Regierung zu 


Breslau als Meiſter ernannt worden bin. a 
Carl Grellert, 
wohnhaft zu Sachwitz Kreis Neumarkt. 
Das Dominium Waͤldchen bei M. Bohrau verkauft circa 40 ſehr gut aus⸗ 
gemäftete Schaafe. 


Roggen⸗Futter 


bei zwei Scheffeln ein Viertel gratis, iſt mit billigen Preiſen zu verkaufen Oderſtraße Nr. 15. 


Eine kleine laͤndliche Beſitzung 2 Meilen von Breslau mit 6 Morgen Acker incl. 
Wieſe iſt billig zu verkaufen. Naͤheres in Breslau, Sandſtraße Nr. 6 beim Wirth. 
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Praktiſches Raſierpulver, 
wovon nur eine kleine Priſe einen reichlichen langſtehenden Schaum erzeugt, der das 
Barthaar ganz weich macht, wodurch das Raſiren um Vieles erleichtert wird, 

8 in Schachteln zu 3 Sgr. 
In Breslau befindet ſich die Niederlage bei 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 
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Sichere Hilfe! Huſten⸗, Hals⸗, und Bruft-Leidenden! !! 
„„Groß ſche Bruſt⸗Caramellen“ 


von der Handlung Eduard Groß, Breslau am Neumarkt Nr. 42. 


(Heiſerkeit. Katarrh. Schmerzen am Kehlkopfe.) Geehrter Herr! Zum Wohle der 
Menſchheit ſehe ich mich verpflichtet, Ihnen einen weiteren Bericht uͤber die, ſchon ohnehin mit Recht 
berühmte Wirkſamkeit Ihrer Bruſt⸗Caramellen abzuſtatten. Ich hatte Gelegenheit, ſolche einer 
meiner Schülerinnen, die an einer ungewöhnlichen Heiſerkeit litt, fo daß fie keinen offenen Laut her⸗ 
voczubringen vermochte, als hilfebringendes Mittel mit den nöthigen Diat⸗Anempfehlungen praktiſch zu 
uͤbergeben. Dies geſchah deim Schulausgange. Des unmittelbar folgenden Morgens darauf hatte ich 
die wahrhaft unerwartete, und darum um fo mehr uͤberraſchende Freude, dieſelbe Schuͤlerin vollſtaͤndig, 
was ihr Sprach⸗Organ betrifft, hergeſtellt zu ſehen, welches ſelbſt von allen gegenwärtigen Schülerinnen 
angeſtaunt wurde. In derſelben Zeit habe ich dieſelbe Bemerkung hier am Orte gemacht, bei einem 
Freiſtellen⸗Beſitzer, welcher ſeit längerer Zeit vollkommen heiſer war, und dem ich auf ſein Anlan⸗ 
gen, darum von dieſen erwähnten Bruſt⸗Caramellen gern zutheilte. Nicht genug dies. Ich ſelbſt 
war leidend an Katarrh und Heiſerkeit, verbunden mit Schmerzen am Kehlkopfe, wozu ſich 
ſelbſt Leberleiden geſellten. Vertrauensvoll griff ich zu dem, mir aus Erfahrung bereits bekannten Mittel, 
zu den, jetzt, aus meiner Ueberzeugung geſprochen, wahrhaft, heilſamen „Bruſt⸗Caramellen“ Appetit und 
Schlaf waren geftört. Nach vorgeſchriebenem Gebrauch der Caramellen kam Beides in gehörige Ordnung, 
fo daß ich meinem Amte und Geſchaͤfte wiederum obzuliegen vermag. Auftichtig empfehle ich diefe 
„Bruſt⸗Caramellen“ allen meinen Collegen, die, wie bekannt, ihr Sprach⸗Organ beſtaͤndig anzu⸗ 
ſtrengen haben, beſonders denjenigen, welche von ſich ſelbſt wiſſen, daß ſie hektiſcher Anlage ſind, was 
leider, abgeſehen von häufiger Se „Taäuſchung, gar zu oft vorkommt, — nicht blos als hilfe brin⸗ 
gendes Mittel, ſondern auch als Praͤſervativ, aus wirklich eigener Erfahrung. 


Schebitz bei Auras, den 9. Auguſt 1853. Micke, Lehrer. 


Dieſe Bruſt⸗Caramellen von Edu ard Groß in Breslau ſind echt bei mir zu haben à Carton 
in chamois-Papier 15 Sgr., in blau 73 Sgr. und in grün Glanz, ſchwächſte Sorte, a 34 Sgr. 
Jeder Carton iſt mit der Firma „Eduard Groß“ dreimal verſehen. Dieſe Bezeichnung zum Schutz we⸗ 
gen Nachbildung. 


Jeder Carton enthält auch noch die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts-Rath Kreis⸗ 
Phyſikus Herrn Dr. Kolley. 


An die Herren Rübenproducenten. Preiſe der Cerealien u. des Spiritus. 


Die unterzeichnete Direction, welche in die⸗ 
> a DLR, r den 23. März 1854, 
ſem Jahre ihre Rüben⸗Ankäufe direct bewirken a e 
wird, erſucht die Herren Producenten, ihre Mel⸗ eine mittel, ord. Waare. 
dungen gefälligſt in dem Comptoir Nr. 5. am Weißer Weizen... 97 bis 101 90, 85 Sgr. 
Ringe hierſelbſt abzugeben. b Gelber dito 94 — S 88 5 » 
Breslau, den 12. März 1854. 82 en. — 0 2 9 98 2 . 
Die Direction der Rübenzuders Fabrik | Har 1 48 Ann 
Hafer nge e 4 38 36 % 
in Groß⸗Mochbern. Spiritus 12% Thlr. Gl. 


. e 
Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


